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Hans F e 1 s e g g, Salzburg
Anglerparadies Mexiko

F ür den Sportfischer ist zur Jetztzeit die von Palm en gesäum te Küste in Acapulco in Mexiko der Himm el auf Erden. Zwei F aktoren  sind es, die dem Angeln von Salzwasserfischen seine A nziehungskraft verschaffen; die Menge der Fische und der — an am erikanischen V erhältnissen gemessen — geringe Kosten- und 
K räfteaufw and.Bei den sogenannten „K leinfischen“, wie M akrelen usw., betragen  die Kosten etw a 10 D ollar. In diesem Preis sind alle U nkosten enthalten, wie z. B. Boot, Boots­besatzung, Betriebsstoff usw. D abei ist die Ausbeute so erheblich, daß die Unkosten bei w eitem  dadurch  gedeckt w erden. Bei W asser-„G roßw ild“, wie D elphinen usw.. betragen  die Kosten ungefähr 25 D ollar. Auch beim  Angeln auf diese „G roßfische“ ist in diesem  Preis alles en thalten , und m an ha t die M öglichkeit, w irklich  gute Beute, v ielleicht ein schönes E xem plar eines D elphins m it über 50 kg, m it nach H ause zu bringen. D er sogenannte Sailfisch, ein gu ter Speisefisch, w ird  bis zu 50 kg schw er und  erre ich t eine Länge von 2 M eter. A bgesehen von dem m aterie llen  Erfolg, ist es fü r den Sportfischer schon eine lohnende Angelegenheit, ja  eine bleibende E rinnerung, einen solchen Fang gem acht zu haben.

D er Sportangler ist aber durchaus nicht genötigt, sich beim  Fischen eines Bootes zu bedienen, denn er hat auch die M öglichkeit, an der Küste von Mexiko allein  zu fischen. Besonders an den Flußm ündungen in die See w ird seine Mühe 
stets von Erfolg gekrönt sein und der Lohn für ein paar Stunden am Morgen w ird jedenfalls in einigen durchschnittlich  5 bis 9 kg schw eren Speisefischen liegen. D abei b ie te t noch der Anblick des Ozeans in der aufgehenden Sonne sowie Tausende um herfliegender Seevögel einen besonderen Reiz.

Die Sportfischer von beiden Seiten der Küste Mexikos w ette ifern  im Aufstellen von Rekorden, sowohl was Größe als auch Menge der Fische anbelangt, und im m er w ieder w erden neue B estleistungen berichte t. So w urde auch der bisherige W elt­rekord  von 124 kg in Mexiko, und zwar im G olfhafen von Tampico an der E in­m ündung des Panucoflusses erre ich t. Beim letzten A ngler-D erby von Tampico e r­zielten Sportangler Ergebnisse bis zu 80 kg. An der W estküste Mexikos im  Stillen Ozean erre ich ten  Sportfischer beim  Fangen des Schwarzseebass das W elthöchst von sogar 242 kg, und zwar auf den Coronadoinseln, und schließlich in der Nähe von La Paz einen R ekord  beim  Fang eines 138 kg schw eren Sägefisches.
Man kann also mit Recht Mexikos Küste als ein Paradies der Sportangler bezeichnen.

Rund um die Wasserwaid
Im Saargebiet w ird das A ngeln m it H anf erfolgreich  betrieben. Die H anf­k ö rn er w erden 24 Stunden aufgew eicht und am V orabend des A ngeltages in Q uellw asser gekocht — etw a 15 M inuten —, bis sie aufplatzen und die weißen Keime sichtbar w erden. Sofort m it kaltem  W asser abschrecken und den H anf darin  über N acht stehen lassen. Mit k le ineren  K örnern  an fü tte rn  und dies w ährend  des Angelns fortsetzen. G e r ä t :  Leichte, 3—4 m lange G erte mit feiner Spitze; leichteste Rolle und Schnur; Schwim m er durch  A uslasten für feinsten  Biß em p­findlich m achen; z-2 m langes allerfeinstes Vorfach (00—000 m it 200—300 g T rag ­fähigkeit) ; langschenkliger fe inster G oldhaken N 14. A n k ö d e r n  H aken  in  ein großes H anfkorn  an der A nw uchsstelle ein- und so durch das K orn durchführen , daß H akenspitze mit Keimspitze zusam m entrifft. Schwim mer handbreit über G rund einstellen. Ohne durchhängende Schnur fischen, da sofort bei der geringsten Anzeige ku rze r le ich ter A nhieb erfolgen muß, ehe der Fisch, die H akenspitze m erkend, das H anfkorn  w ieder ausspuckt. Das feine Zeug m acht viel G efühl und G eschick erforderlich , gespannteste A ufm erksam keit und kürzeste  R eaktionszeit sind unerläßlich . F ü r alle pflanzenfressenden G rundfische (Rotauge, Brachse, A itel usw.) zu jed e r Jahreszeit geeignet. Volle B eherrschung der M ethode b ring t stets reichen Erfolg. (A. HANSEN in Fischw aid H. 6/53.)
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